
 

Informationsangebote für Presse und Medien  
 
 
Mittwoch, 23.11.2011, 12.30 – 13.30 Uhr  
ICC, Raum 42 
Eröffnungs-Pressekonferenz 
 
Themen und Referenten: 
 

 Leitthema „Personalisierte Psychiatrie und Psychotherapie“: 
Was gibt es Neues und was bietet der diesjährige DGPPN-
Kongress?  

 Das Jahr 2011 im Rückblick: Über Erfolge und Misserfolge 

 Psychiatrie im Nationalsozialismus – Erinnerung und 
Verantwortung: Weiterführende Initiativen der DGPPN  

 

 
Prof. Dr. med. Peter Falkai, Göttingen  
Kongresspräsident/Präsident DGPPN 
 
Prof. Dr. med. Wolfgang Maier, Bonn  
President Elect DGPPN  
 

Prof. Dr. rer. soc. Dr. med. Frank Schneider, Aachen  
Past President DGPPN 
 
 
 
Moderation 
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Presse-Information 
DGPPN Kongress 2011 / 23. –  26. November 2011 
 

 
Für alle Pressevertreter steht ab Mittwoch, 23.11.2011, 16:00 
Uhr ein Text- und Fotoservice zu allen Presseveranstaltungen 
zur Verfügung.  
 
Nutzen Sie die Möglichkeit zum Download unter: 
www.dgppn.de/dgppn-kongress2011/presse.html 
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Mittwoch, 23.11.2011, 14:00 – 15:30 Uhr  
ICC, Raum 42 
Presse-Hintergrundgespräch 
 
 
Individualisierte Psychiatrie und Psychotherapie: Bringt uns das weiter? 
 
Statements und Diskussion zu den Aspekten: 
 
 

 Was ist das: Individualisierte Psychiatrie und Psychotherapie? Personalisierte 
Diagnostik in Psychiatrie und Psychotherapie  
Prof. Dr. med. Peter Falkai, Göttingen 
Präsident DGPPN 
 

 Personalisierte Therapie in Psychiatrie und Psychotherapie 
Prof. Dr. med. Wolfgang Maier, Bonn  
President Elect DGPPN 
 

 Die Perspektive Patient: Wie nehmen Patienten die Aufnahmesituation in einer Klinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie wahr? Vorstellung einer aktuellen Studie 
Prof. Dr. med. Fritz Hohagen, Lübeck  
Mitglied im Vorstand DGPPN 
 

 Die Perspektive Therapeut: Was, wenn Psychiater und Psychotherapeuten krank 
werden? 
Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Wulf Rössler, Zürich  
 
 

Moderation 
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 
 
 

 



 
Donnerstag, 24.11.2011, 13.30 – 14.30 Uhr 
ICC, Raum 42 
Presse-Round-Table 1  
 
Psychiatrie: Im Sold der Industrie? 
 
Statements und Diskussion zu den Aspekten: 
 

Der Umgang der DGPPN mit Interessenkonflikten: 
Vorstellung des Code of Conduct 
Prof. Dr. med. Peter Falkai, Göttingen 
Präsident DGPPN 
 

 Von anderen lernen: Modell USA? 
Prof. Dr. med. Jörg M. Fegert, Ulm 
 

 Psychopharmaka: Was kosten die Innovationen? 
Prof. Dr. med. Andreas Meyer-Lindenberg, Mannheim 
 

 AMNOG und die Folgen: Was bedeutet es, wenn 
Industrieunternehmen Versorgungswege beeinflussen wollen? 
Prof. Dr. med. Jürgen Fritze, Pulheim  
 

 
 
Moderation 
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 
 
 

 
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Freitag, 25.11.2011, 13.30 – 14.30 Uhr 
ICC, Raum 42 
Presse-Round-Table 2 
 
 
Versorgungsforschung und Versorgungsrealität: Welchen Stellenwert haben 
Patientinnen und Patienten in der Gesundheitspolitik? 
 
Statements und Diskussion zu den Aspekten: 
 

 Zur Versorgungssituation psychisch Kranker. Vorstellung einer aktuellen Studie  
Prof. Dr. med. Wolfgang Gaebel, Düsseldorf 
Mitglied im Vorstand DGPPN 
 

 Status quo in der Entwicklung des neuen Entgeltsystems 
Dr. med. Iris Hauth, Berlin 
Mitglied im Vorstand DGPPN 
 

 Neue Versorgungsmodelle im stationären Sektor 
Prof. Dr. med. Thomas Pollmächer, Ingolstadt 
Mitglied im Vorstand DGPPN und  
Geschäftsführender Vorstand Bundesdirektorenkonferenz (BDK) 
 

 Neue Versorgungsmodelle im ambulanten Sektor 
Dr. med. Frank Bergmann, Aachen  
Mitglied im Vorstand DGPPN und 
Vorsitzender Berufsverband Deutscher Nervenärzte (BVDN) 
 
 

 
Moderation 
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 
 
 

 



Öffentliche Veranstaltungen 
 
 
Mittwoch, 23.11.2011, 14.00 – 15.30 Uhr 
 
Schülerveranstaltung  
 
Veranstaltung der DGPPN in Kooperation mit der DGKJP und der 
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Bildung sowie mit 
den Berliner Schulen zu den Themen: 
 
Ich hab so einen Hass: Wie mit Aggressionen umgehen? 
ICC, Saal Oslo 
 
Referenten: 
PD Dr. med. Michael Kölch, DGKJP, Berlin 
Prof. Dr. med. Martin Bohus, Mannheim 
 
Immer nur Schule! Wie mit Stress und Prüfungsangst umgehen? 
ICC, Saal 7 
 
Referenten: 
Prof. Dr. med. Ulrike Lehmkuhl zusammen mit  
Dipl.-Psych Charlotte Jaite, DGKJP, Berlin 
Prof. Dr. med. Andreas Heinz, DGPPN, Berlin     
 
Mobbing und Stalking: Wie fängt es an?  
ICC, Saal Prag 
 
Referenten: 
Dr. med. Ingo Vogl, DGKJP, Berlin  
Dr. med. Nahlah Saimeh, DGPPN, Lippstadt 
 
 
 

 
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Donnerstag, 24.11.2011, 15.00 – 17.00 Uhr 
 
Lehrerveranstaltung  
(Zielgruppe: Kontaktlehrer, Schulpsychologen, Sozialpädagogen) 
ICC Berlin 
 
Hilfe, ich kann nicht mehr! Was tun bei Burnout und Überforderung? 
ICC, Galerie 2 
 
Vorträge und Diskussion zu den Aspekten: 
 

 Was ist „Burnout“ und was sind seine Ursachen? 
Prof. Dr. med. Isabella Heuser, DGPPN, Charité-Campus Benjamin Franklin Berlin 
 

 Burnout und Depression bei Lehrern: Vorbeugung und Therapiekonzepte 
Prof. Dr. med. Ulrich Voderholzer, DGPPN, Prien am Chiemsee 
 

 Gesundheitsförderung in der Schule am Beispiel eines psychosomatisch 
ausgerichteten Präventionsangebots für Berliner Lehrer/innen in Kooperation 
zwischen der Argora Klinik Berlin und der Senatsverwaltung für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 
Dipl.-Psych Ulrike Wittschen, Argora Institut für Präventivmedizin, Berlin 
gemeinsam mit 
Doris Friedrich, Koordinatorin für schulische Suchtprophylaxe bei der 
Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

 
 
Moderation 
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 
 
Posttraumatische Belastungsstörungen bei Lehrer und Schülern 
ICC, Saal Prag 
 
Vorträge und Diskussion zu den Aspekten: 
 

 Wechsel sozialer Kontexte und psychische Entwicklung – Belastungen und Traumen 
in Kindheit und Jugend: Wie erkennen und behandeln? 
Prof. Dr. med. Franz Resch, DGKJP, Heidelberg  
 

 Posttraumatischen Belastungsstörungen: Was versteht man darunter? 
PD Dr. med. Ulrich Frommberger, DGPPN, Offenburg  
 

 Die Gewalt und lebensbedrohliche Gefahren unser Gehirn verändern 
Prof. Dr. med. Andreas Meyer-Lindenberg, DGPPN, Mannheim  
 

Moderation 
PD Dr. med. Ulrich Frommberger, Offenburg  
 
 
 

 



Kostenlose Veranstaltungsangebote für interessierte Bürgerinnen und Bürger: 
 
 
 
Öffentliche Veranstaltungen der DGPPN in Kooperation mit dem Aktionsbündnis 
Seelische Gesundheit 
 
Samstag, 26.11.2011, 11.00 – 13.00 Uhr  
ICC Berlin, Saal 3 
 
Info-Tag für Angehörige, Betroffene und Interessierte 
Laien fragen, Experten antworten.  
 
 
Macht Arbeit krank? Psychische Belastungen am Arbeitsplatz für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer 
 

• Macht Arbeit wirklich psychisch krank? Was macht an Arbeit krank?  
Prof. Dr. med. Thomas Becker, Günzburg 
DGPPN-Referateleiter „Versorgung/Sozialmedizin“ 
 

• Was kann ich tun, um gesund zu bleiben? 
Prof. Dr. med. Joachim Klosterkötter, Köln 
DGPPN-Referateleiter „Prävention psychischer Erkrankungen“ 
 

• Wie gehe ich mit psychisch Kranken Kollegen um? 
Christian Gredig, Bonn 
Bundesverband der Angehörigen psychisch Kranker (BApK)  
 

• Arbeit und psychische Erkrankung aus Betroffenensicht 
Jurand Daszkowski, Hamburg 
Vorstandsmitglied, Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener (BPE e.V.) 
 

 
 
Moderation:  
 

 Prof. Dr. med. Wolfgang Gaebel, Aktionsbündnis Seelische Gesundheit, Düsseldorf  
 Ruth Fricke, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Bundesverband Psychiatrie-

Erfahrener (BPE e.V.), Herford  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 18.11.2011 



 


